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Zieldefinitionen und Leitbilder

Wurzacher Ried Füremoos, Randwald

Problem: widersprüchliche Vorstellungen von Moorschutz, z.B.
• gutes Moor = offenes Moor wie früher ( Bäume entfernen)
• gutes Moor = nasses Moor (irgendwie eingestaut)
• gutes Moor = Moor mit seltenen Arten (Moorarten - Sekundärarten)
• gutes Moor = torfspeicherndes Moor mit tyrphobionter Vegetation, ggf. trotz Bewaldung oder 

Stadien als novel ecosystem

Elzhofmoor, Hieb für C. 
palaeno

Hohe Synergieeffekte zwischen Naturschutz und Klimaschutzziel Torferhalt im 
Moorschutz möglich!
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Zieldefinitionen und Leitbilder

Wurzacher Ried Füremoos, Randwald

Problem: widersprüchliche und pauschale Vorstellungen von „gutem“ Moorschutz, z.B.
• gutes Moor = offenes Moor (Bäume entfernen)
• gutes Moor = nasses Moor (irgendwie eingestaut)
• gutes Moor = Moor mit seltenen Arten (Moorarten - Sekundärarten)
• gutes Moor = torfspeicherndes Moor mit tyrphobionter Vegetation, ggf. trotz Bewaldung oder 

Stadien als novel ecosystem

Elzhofmoor, Hieb C. 
palaeno

Hohe Synergieeffekte zwischen Naturschutz und Klimaschutzziel Torferhalt im 
Moorschutz möglich!



03.12.2024 /  4

19.11.2024   | Synergien und Zielkonflikte zwischen Natur- und Klimaschutz und beim Moorschutz Diana Weigerstorfer, FVA BW 4

Anspruch und Zeitdruck: Fläche vs. Qualität
Rahmenbedingungen:
• Klimaneutralität bis 2045, Beitrag aus LULUCF
• Verfügbarkeit Agrarmoore schwierig  Vernässen was geht (Waldmoore)!

Problem: nur gelungene Wiedervernässung hilft dem Klima
• viele Moore im Wald nicht mehr oder nur partiell wiedervernässbar
 verringert Potenzialfläche

• aufwendige Untersuchungen und hoher Abstimmungsbedarf nötig 
 verringert Umsetzungsgeschwindigkeit, aber verbessert Ergebnis

• anspruchsvolle Vernässungstechniken im learning by doing-Verfahren
 Erfolgskontrollen? Dauerhaftigkeit?

Gefahr des Aktionismus
 Moor bleibt unter seinen Möglichkeiten
 spätere optimierende Eingriffe oft erschwert
 evtl. zusätzlich Schäden verursacht

Wurzeln, Moorkarst

Sperren richtig 
planen und bauen!
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Anspruch und Zeitdruck: Fläche vs. Qualität
Rahmenbedingungen:
• Klimaneutralität bis 2045, Beitrag aus LULUCF
• Verfügbarkeit Agrarmoore schwierig  Vernässen was geht (Waldmoore)!

Problem: nur gelungene Wiedervernässung hilft dem Klima
• viele Moore im Wald nicht mehr oder nur partiell wiedervernässbar
 verringert Potenzialfläche

• aufwendige Untersuchungen und hoher Abstimmungsbedarf nötig 
 verringert Umsetzungsgeschwindigkeit, aber verbessert Ergebnis

• anspruchsvolle Vernässungstechniken im learning by doing-Verfahren
 Erfolgskontrollen? Dauerhaftigkeit?

Gefahr des Aktionismus
 Moor bleibt unter seinen Möglichkeiten
 spätere optimierende Eingriffe oft erschwert
 evtl. zusätzlich Schäden verursacht
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Weitere typische Zielkonflikte

• Waldumwandlung
 in B-W bisher nicht nötig: wiedervernässte Wald-Hochmoore bleiben 

weiterhin rechtlich (§2 LWaldG (4): Moore, Heiden, Ödflächen) und tatsächlich Wald 
mit dann lichteren, naturnäheren Moorwäldern  

 auf größeren Niedermoor werden jedoch ggf. rechtliche Umwandlungen nötig
• innerhalb Artenschutz: welche Arten wollen wir wo?
• Artenschutz vs. Prozessschutz: trauen wir uns echte „Moorwildnis“?
• „starre“ gesetzliche Schutzkategorien: 

o Bannwälder = Prozessschutz
o Naturschutzgebiet oft „bewahrender“ Ansatz gegen die 

Standortsveränderungen und die Sukzessionsdynamik
o Natura 2000: einmal kartierte LRT-Fläche darf nicht abnehmen
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Weitere typische Zielkonflikte

• Waldumwandlung
 in B-W bisher nicht nötig: wiedervernässte Wald-Hochmoore bleiben 

weiterhin rechtlich (§2 LWaldG (4): Moore, Heiden, Ödflächen) und tatsächlich 
Wald mit dann lichteren, naturnäheren Moorwäldern  

 auf größeren Niedermoor werden jedoch ggf. rechtliche Umwandlungen nötig
• innerhalb Artenschutz: welche Arten wollen wir wo?
• Artenschutz vs. Prozessschutz: trauen wir uns echte „Moorwildnis“?
• „starre“ gesetzliche Schutzkategorien: 

o Bannwälder = Prozessschutz
o Naturschutzgebiete setzt oft gezielte Artenschutz-/ Biotoppflegeeingriffe 

voraus
o Natura 2000: einmal kartierte LRT-Fläche darf nicht abnehmen



Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!


